
iIm Gegensatz ZUI Eucharistie{ieier, deren Truktur weitgehend festliegt, Dietet der Wort-
gottesdiens großen Spielraum für persönliche, freie Gestaltung Diesen Spielraum en
die utoren Klug genutzt S1e gelangten dadurch einer abwe  slungsreichen 1e.
1M Aufbau der Felern.
Die exte, eigenstaändige Formulierungen und Zitate aQus der modernen Literatur, zeichnen
sıch durch ehrere Vorzüge aus, Sie sind konkret, prechen dıe eilnehmer un {OTI-
ern Sie der geben deren edanken un!' Empfindungen wieder. N:  es giılt auch IUr
die Lleder, die miıt otien abgedruckt sind. FS wurde die Vorbereitung und Durch-
Üührung der „Gottesdienste für die Jugend” sehr erleichtern, wenn die Lieder in einem

Schmitzgesonderten eit der auf losen Fiınzelbilattern erhältlich waren.

TRAUTWEIN, Dieter ‚J Koman: Für den Gottesdienst. Thesen extie
Bilder Lieder. Gelnhausen un Berlin 1968 Burckhardthaus-Verlag. Ringbuch.,
300 sI einschl. egister un Materialteil
erk-Hilife Tür den Gottesdienst” ı1l dieses Ringbuch se1ln, 1n dem über Experimente ın
der evangelischen ırche erl wird. Fs moöOchte „Beispiele und Anstöße geben, Vor-
schläge machen, FEinfallen anregeln, /AbBa kritiscnen Miıtarbeit einladen.“
Die Ausführungen gliedern sich ın mehrere eıle Der ersie Ten bietet praktische Hinweise
„ZUum Umgang miıt diesem Buch”, Anregungen ZU Vorbereitung un Gestaltung VO  3 Jugend-
gottesdiensten, Überlegungen ZU. „Gottesdiens eute Im zweiıten Teil folgen eun Gottes-
dienst-Beispiele den zehn Geboten un 1 dritten Gottesdienst-Beispiele verschiedenen
Ihemen, w1ıe irche, Macht, Politi „Diakonie iM Gottesdienst”, „Zum Tag Evange-
lischer und Katholis  er Jugend”, „Abendmahl als Tischgemeinschaft“. Dıie einzelnen Feiern
sind 1n ihrem vollen ortlau: der zumindest ın ihren Hauptstücken wliledergegeben. amı
verbunden sınd Vorschläge deren ührung un!: Anpassung die jeweilige kon-
Teie Gemeindesituation. In einem Anhang wurden noch einmal Lieder und die exie TÜr
ehrere Sprecher usammengestellt.
Als Erganzung liegen dem Ringbuch eın eit mit 4A2 Liedern und einiıge Bilder bei
Die Bilder en 1ne besondere ewandtnis; enn S1e gehören s1ieben Gottesdiensten
un sollen Z Vertiefung des gesprochenen ortes beitragen
Dıie Gottesdienst-Beispiele werden ohl aum allseitige Zustimmung erfahren. Das l1eg
nıcht allein der Einstellung un dem Geschmack der einzelnen etracnter, sondern ıst
auch ın der Sache selbst begründet. Phrasenhalite Wendunge un oberflä  iıche Behandlung
des einen der anderen TIhemas tellen beispielsweise achliche angel dar. Das mMman-
chen Stellen deutlich zutiage Teiende krampfhafte Bemühen schockileren, WIT. selbst
auf den Befürworter moderner lıturgischer Formen eher abstoßen als anregend.
Stellt mMa. in Rechnung, daß siıch bei den Gottesdienst-Beispielen „Experimente”
handelt, wird 1a  - er Derechtigten Krıtik ugeben mussen, daß ıer Versuche VOTI-

liegen, die nerkennun verdienen un: vıelen „Gottesdienst-Gestaltern fur eigene
el. blieten können. Schmitz

DULEES, Avery Was ıst Offenbarung? Freiburg i. Br. 1970 Verlag Herder. 214 sl
kart., 17,80
In der gegenwaärtigen Theologie nımmt der Offenbarungsbegrif{f 1Nne zentrale Stelle e1N.
In der vorzustellenden Studie q1Dt der Sohn des ehemaligen amerikanischen Außenministers
den Versuch eiıner kurzene der christlichen Offenbarungsauffassungen.
Das Kapıtel (Biblische Offenbarungsauffassungen, skizziert iın groben
der ausgezeichneten ntersuchung VO  — Latourelle, heologie de la Revelation, Bruges
1963, folgend das Offenbarungsverständnis des en und Neuen Testamentes Das

Kapitel (Das Christentum dıe ersten 1800 ahre, 35—F0 versucht asselbe, angefangen
VO  - der Vaäterzeit bis ZU Rationalismus des Jahrhunderts Auch ler ist die Arbeit De-
stimmt durch die Markierung NUuI der wichtigsten Punkte, leider auch durch eine gewisse
Oberlflachlı  keit, die sıch VOL em 1n der Art un! Weise der ıtalıon und der Belege
ausdaru (SO geht nicht VO  - ‚wichtigen Ti.keln estimmter Autoren SD
chen, 4: manche grundlegende Darlegungen bleiben ohne, zumindest hne genügenden
eleg, Was u. auch 1mM folgenden Kapitel auffia. einem Mann wıe elling auch nicht
eine YyeNaue Angabe gewidme st) Mit dem Kapitel (Das ahrhundert, 71—104)
beginnen endlich eingehende Darlegungen, die HE em der eutigen Auseinandersetzung
dienen, Was auch für die Kapitel (Protestantismus und Anglikanismus 1 ahrhundert,
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05—157) und (Die Katholische Iheologie se1t 1910, 38—198) qgılt, die erstaun-
ıche Kenntnis der einschlägige: Literatur überrascht Uun! die gegebene Auswahl 1ne gutie

fur e1n erste Beschäftigung mit dem ema bietet Hier wird der negative Eindruck
der ersten Kapitel korriglert, wenngieich Zusammenfassungen, Einführungen un die Ent-
wicklung aufzeigende urchblicke fehlen Die eigentliche Auswertung rfolgt TSL un UrNz
1 Kapitel (Schluß, 199—213), die großen Veränderungen 1mM Offenbarungsbegriif,
heutige tromungen 1n seinem Verstehen un: die Hauptlinien eines möglichen en-
barungsverständnisses markiert sind.
TOLZ der angemerkten Beanstandungen e1Nn übersichtliıches und rauchbares Buch, dessen
Übertragung 1NSs Deuitsche allerdings unter folgendem schwerwiegenden angel leidet
Wenn diese Geschichte IUr weitere Kreise un als erstie Hınführung Z Problem gedacht
ist, ann genugt nıcht die VO: uLOr angegebene Ssekundärliteratur aus dem englischen
prachbereich, vielmehr muß in einem solchen Fall erganzend auf deutschsprachige er.
verwıesen werden, die dem Leser weiterhelien konnen. Dieser angel ist Desonders pein-
lıch, Wenn zitierte englische Literatur ın deutscher Übersetzung vorlıe (wie bei Knox,
Daniıelou un: eilhard). ahn

EXELEK, Adolf£ 'g Dieter: Reflektierter Glaube. Perspektiven, Methoden un:
Modelle der theologischen Erwachsenenbildung. Freiburg i. Br. 19/09 Herder-Verlag.
340 S, kart.,
Man hoört oft WITL lebten In einer Bıldungsgesellschalit. Diese sel insbesondere geprägt
durch rwachsenenbildung. Anderseits Trileben WITLr oft e1nen großen Tang nach religliöser
information bel einer bestimmten Gruppe VO Tisten, VO er die verschiedensten Ver-
suche, e1iner „religiösen rwachsenenbildung“ kommen. Gesch!  ich! Erfahrung, 5 1-
uatıon der Erwa  senenbildung, ihre eihoden un!: ihre Sonderform als religiöse der
theologische rwachsenenbildung das es sich gegenwartıg sammeln und
sıchten, enn manch guier Ansatz e1ter methodischen Mängeln, alschen Zielvor-
S{  ellungen samt entsprechenden Enttauschungen Das Buch bietet ın tunf K  ein
„Die Bedeutung der IWa  senenbildung“, „Didaktische Aspekte der theologischen TWwach-
senenbildung“, „Methodische Aspekte der Erwachsenenbildung“, „rormen der theologischen
Erwachsenenbildung“ un! „Das theologische Seminar“ eme1ın iıst das 1M Bıstum Müuüunster
praktizierte Modell). Nun wird jemand, der „dieser ganzen Sache nıicht rauft, weıl
bequeme Fragen ebendig werden köonnten „und Nla  - die Leute beruhigen muß“” (vgl 299,
310 durch e1n solcnes Buch kaum „bekehrt werden“, ebensowenig wıe der d  d  ill eihnoden
der Gruppenarbeit Uninteressierte (vgl. 133—237). ber WeI einmal bei gungen der
ın einer Gemeinde eiıne gelungene Veranstaltung erlebt hat, wird ahnen, welche Oglıch-
keıten ın der religlosen r1wachsenenbildung stecken. Er wird Gann, besonders wWenn 1n
der Seelsorge der Gemeinden der 1n rTdenskonventen als „Bildner“” irgendeiner Art atı
ist, diese Möglichakeiten kennenlernen wollen. Dazu ann dieses Buch, hne Erfahrung,
kaum genugen (vgl 333) Der annn sehr gut helfen, vorhandene Erfahrungen
fHektieren und mOÖglı wenlg NEUE, chlechte Erfahrungen machen. Inhaltlich wird INd.  3
den Verlfiassern weıithin N iolgen; die Oombınatıon VO Situationsbeschreibungen, etho-
enlehre, Beispilelen heiklen theologischen I1hemen und ückgriffen au{i Erfahrungen
lockert das Buch auf, soweit 1es Dei einem andbuchähnli  en Werk moOoglıch ist chade
M, daß nıcht irgendwo eın kleiner Über Der die außerhal des „Münsterer Modells”
praktizıerten hemenpläne geboten wiıird 289 Derucksichtigt den Rottenburger Stoffplan
I1LUI 1n einem Teilbeispiel; daß iın Essen, Maiınz und urzburg andere ane und AN-
satze hat, wird NUTr eben erwähnt 300) W arum nicht auch ler einer „Konkurrenz der
Bildungsangebote“ Dirks) dem Leser die Chance noch größerer Reilexion gebenf? Im
übrigen wird das Buch hoffentlich viel gelesen un beherzigt. Lippert
Die religionspädagogische Grundfrage nach ott Impulse aus einem sich wandelnden
Gottesverhältnis Hrsg VOo Wolfgang Reihe Aktuelle Schriften ZUr eli-
gionspädagogik, Band Freiburg 1969 Herder-Verlag. 176 S, kart., 15,80
Erschließung der Frage nach ott. Impulse au einem sich wandelnden Gottesverhältnis
a Hrsg. VO: Wol£fgang Reihe Aktuelle Schriften ZUTr: Religionspädagogik,
Band Freiburg 1070 Herder-Verlag. 166 sl kart., 18,80
Nach längerer Pause setzte der Herder Verlag die el. „Aktuelle TIılten ZUEL Religions-
pädagogik“” miıt zweı Bänden Der das ema -Gott” fort
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